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auf bent Satibe

Jsi Flachskämmen muss verstanden sein, es sieht sich wie ein Kinderspiel an, ist
aber in Wirklichkeit eine schwere Tagesarbeit.

Wenn man schon den Brotkorb in diesen schweren Zeiten höher
hängen soll, so macht man ihn einfach grösser und das gleicht
aus

tüchtig am Werk und vor allem sauber und nett.

Die Schnitzerei ist eine Kunst und traditionsgemäss überträgt sie
sich vom Vater auf den Sohn. Die Gemeinschaft sorgt in der
Schweiz, dass Kunst und Handwerk ihren Sinn und ihie Berech-
tigung behalten.

Die Handarbeit
auf dem Lande

Mkkcdsiiäwmen muss versranden sein, es siebr sieb wie ein üioderspiel an, isr
,WmM>cIicIiIce!r eins scbvvere laxesarbeir.

Wenn man scbon den Lrorlcorb in diesen scbvveren teilen döder
bangen soll, so inacbr mao ibn eiokack grosser und das gleicbr
aus...

ist rücbrig ain ^Verlc und vor allein sauber und nerr.

Oie Lcbnàerei isr eine Kunsr und rradirionsgernäss ûbèrrragr sie
sieb von» Varer auk den 8vdn. Die Leineinscbatr sorgr in <ler

Lcdvveia, dass Itunsr und llandwerlc ibren Sinn und ibre Serecb-
rigung debalren.
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Modell
Scheidegger-Mosimann,
Bern

Lederwaren
Blaser & Co., Bern
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